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30 Gedichte aus dem Schulleben. Für alle Freunde der chriſt⸗
lichen Erziehung von Heinrich Hubert bn Mainz, Verlag von Franz
Kirchheim 1887 Preis 1.50

Zur Stunde, wo die Wiederherſtellung der confeſſionellen Schule von allen,
die 6 mit der religiös-ſittlichen Erziehung unſerer Jugend aufrichtig uind ernſtlich
meinen, dringend begehrt wird, muß da  8 vorliegende erkchen Als eine
zeitgemäße Er  einung auf dem Büchermarkte begrüßt werden. Kommt IQA
doch bei der Confeſſionalität der Schule zunã alles darauf an, daß der Lehrer
elbſt, al der verantwortun Tzieher der Kleinen, ein glaubenstreuer ann
und die ehr und Lernbücher, als auch alle ſonſtigen Schuleinrichtungen

Geiſte der poſitiven Religion durchweht und getragen ſind Und mn dieſer
Richtung aben S ich enn auch dieſe mit E vieler Wärme  — und religiöſer Ueber  2
zeugung geſchriebenen „Gedichte aus dem Schulleben“ zur Aufgabe gemacht, dem
chriſtlichen Iugendbildner alle jene ugenden nahezulegen, die
ihm für ſein benſo ſchwieriges, al ehren Amt vonnöthen ſind, ſeinem
heiligen Berufe gerecht verden Was ſonſt noch dieſes verdienſtliche Werkchen
unter der Aufſchrift „Aus dem Schulleben, für das Ulleben und für die
leinen“ vorbringt, ſind durchgehends beherzigenswerthe Winke für den Tzieher,
ſowie auch die Beigabe der Gelegenheitsgedichte für Katecheten, Lehrer und
Geſellenvereins⸗Präſides recht verwendbar erſcheint. Wenn nun aber der
beſcheidene Herr Verfaſſer dieſen V

ſeinen Geiſtes

blüthen die Mahnung auf den Weg
mitgibt

Trachten ſollt' ihr 10 mit nichten
Nach dem Beifall dieſer Welt!

ſo ſoll uns die  E  8 doch nicht hindern, leſe herzigen edichte allen chriſtlichen Jugend⸗—
bildnern al höchſt werthvolles Vademecum wärmſtens 5 empfehlen

Neutitſchein. ranz Edmund C8
Volks und Bürgerſchul-Director.

38) egende von den ieben Hottes. Nach den
beſten Quellen neu bearbeitet von Georg Dit und II Et üte,
verbeſſerte Auflag

8.— — Friedr. Puſtet 1888 Lex 8⁰ Preis
Wenn der hochw Herr erfaſſer ſeinem Buche die Aufſchrift gibt „Legende

von den lieben eiligen Gottes“, lenn ⁰ da  8 chriſtliche Volk „Die liebe Legende
von den lieben Heiligen“; gut hat der Verfaſſer den Ton, die Anſchauungs
weiſe und die Bedürfniſſe des Volkes getroffen, und iſt ihm auch deshalb, wie
ſeiner übrigen ausgezeichneten Liſten wegen, des Marianum, des Euchariſticum,
de. Joſefi-Buches die ausdrückliche Anerkennung und der egen de  5
Statthalters Chriſti utheil geworden. un ganz beſonderer Vorzug aller ſeiner Werke
iſt die Aus dem Herzen kommende Wärme, 10 oft Begeiſterung in der Vor⸗
rede Fum Marianum), mit der alle Stoffe behandelt und dafür Liebe, Begeiſterung

Hier Iu der Legende hat da  5 noch den praktiſchen Zweck vor Augen,
die eſer auf da  V/ vas ˖rM wirklichen Leben Gutes und Schlechte vorkömmt,
aufmerkſam 3u machen und 65  U erſterem aufzumuntern mit den Beiſpielen der
Heiligen, die 10 Menſchen waren, wie wir, letzterem warnen Darum finden
ſich ſolche praktiſche Belehrungen, Anwendungen manchesmal mitten n die Er⸗
zählung eingeflochten, regelmäßig ber am Ende beigefügt, aber ganz unauffällig,
vie von elbſt ich ergebend. Der Druck iſt ſehr ſauber, — lesbar, correct,
Uch der Preis für ein V  2  V.  *V  erk von 2480 Großoctapſeiten mäßig.
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